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An alle 
Bürgerinnen und Bürger des 
Wahlkreises Steimelsberg/Süd 
 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

vor rund einem Jahr haben wir uns an Sie gewandt, um uns Ihnen als Kandidaten vorzustellen. Mit der 
Kommunalwahl im August 2009 haben Sie uns Ihr Vertrauen geschenkt. Dafür bedanken wir uns ganz 
herzlich.  

Nachdem sich der Stadtrat im Herbst konstituiert hat, wurden die Ausschüsse gebildet, in denen wir 
Geistinger CDU‘ler sehr gut vertreten sind: Bernhard Schmitz ist wieder Vorsitzender des Jugendhilfe-
ausschusses und gemeinsam mit Waltraud Hahn Fraktionssprecher im Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaft. Gerhard Dohlen ist stellvertretender Vorsitzender des Bauausschusses, Mitch Radu ist 
sachkundiger Bürger im Ausschuss für Kultur, Generationen und Soziales. Wir selbst sind beide ebenso wie 
Gerhard Dohlen Mitglieder im neu geschaffenen Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus, der eine von uns – 
Jens Winter – ist dort Fraktionssprecher und gleichzeitig Mitglied im Ausschuss für Stadtgestaltung und 
Planung. 

Mit dem heutigen Schreiben möchten wir Ihnen eine Rückmeldung geben und Sie über unsere Aktivitäten 
sowie die Geschehnisse und Entwicklungen in diesem Wahlkreis informieren: 

• Kurpark 
Dank des großartigen Einsatzes des Baubetriebshofes wurden die Wege im Kurpark wetterfest gepflastert. 
Dadurch sind sie auch bei widrigen Witterungsverhältnissen für alle Altersgruppen gut begehbar. 

• Kanalsanierung in der Kurhausstraße 
Die Befestigung der Kurhausstraße nach Abschluss der Kanalsanierungsarbeiten sorgte für große Aufre-
gung: Aufgrund eines Grundsatzbeschlusses war zunächst angedacht, die Straße zu asphaltieren. Unter 
großer Mitwirkung des Verkehrs- und Verschönerungsvereins konnte schließlich eine Lösung gefunden 
werden, die allen Seiten gerecht wird. Die Straße soll nun ansprechend gepflastert werden, eine Kosten-
beteiligung der Anwohner, die auch im Gespräch war, konnte vermieden werden. Damit wurde die Lö-
sung erreicht, für die wir uns immer eingesetzt haben.  

• Westlicher Abschnitt der Wehrstraße 
Im westlichen Abschnitt der Wehrstraße wird die Zufahrt zu den Straßen „Am Mühlengraben“ und „Am 
Helenenstift“ blockiert, wenn Schulbusse verkehren. Einen entsprechenden Antrag zur Abhilfe haben wir 
eingereicht. Da sich die Situation sehr schwierig darstellt, dauern die Beratungen der städtischen Gre-
mien noch an. Umbaumaßnahmen im Einbahnstraßenbereich der Wehrstraße sind nicht möglich, ohne 
zweckgebundene Fördermittel in großem Umfang zurückzuzahlen. Eine Verbreiterung im weiteren 
Verlauf der Straße ist nicht möglich, da sie zu eng ist. Wir haben die Stadt gebeten, Lösungsvorschläge zu 
prüfen, und werden darüber wieder informieren. 



 

• Östlicher Abschnitt der Wehrstraße 
Das Geschwindigkeitsgebot wird nach Aussagen der Anwohner oft missachtet. Verkehrskontrollen 
werden vornehmlich an Schulen und Kindergärten durchgeführt, so dass wir die Stadt gebeten haben, in 
einem ersten Schritt ein Messgerät („Sie fahren XY km/h.“) aufzustellen. Das ahndet zwar keine Über-
schreitungen, schärft aber das Bewusstsein der Autofahrer/-innen. 

• Stoßdorfer Straße 
Im Landesverkehrswegeplan ist die Stoßdorfer Straße derzeit nicht für eine umfassende Sanierung vorge-
sehen, da die vorrangige Notwendigkeit nach Einschätzung des Landesstraßenbetriebes NRW momentan 
nicht gegeben sei. Trotz dieser Beurteilung werden wir uns weiter dafür einsetzen. Als wir von Sondermit-
teln des Landes für Instandsetzungen nach dem harten Winter erfuhren, haben wir beantragt, dass die 
Straße berücksichtigt wird. Wir danken der Stadtverwaltung für die gute Kooperation. 

• Google Streetview 
Google hat angekündigt, in diesem Frühsommer auch die Städte des Rhein-Sieg-Kreises mit seinen 
Kamerafahrzeugen zu erfassen. Da die Stadt nach allgemeiner Auffassung keine juristische Handhabe hat, 
unterstützen wir deren umfangreichen Aufklärungs- und Sammelwiderspruchsmöglichkeiten. Gleichzeitig 
haben wir die Verwaltung um einen intensiven Kontakt mit dem zuständigen Landesdatenschutzbeauftrag-
ten gebeten und eine Sondernutzungsgebühr – sofern möglich – beantragt. Die Privatsphäre der Hennefe-
rinnen und Hennefer ist aus unserer Sicht auf maximale Weise zu schützen. 
Auf der städtischen Homepage (www.hennef.de in der Menüleiste rechts) können Sie sich übrigens die 
notwendigen Formulare für einen Einzelwiderspruch herunterladen, gleichzeitig liegen im Rathaus 
Sammelwiderspruchslisten aus. 

• Profilschärfung Hennefs in der Region 
Sie haben es vielleicht der Presse entnommen: Um im Wettbewerb der Kommunen zu bestehen, haben 
wir langfristige Ideen entwickelt, wie sich Hennef für die Zukunft rüsten kann. Grundgedanke ist, dass 
sich Kommunen und Kreise immer stärker regionalisieren. Um in der Metropolregion Köln/Bonn zu 
bestehen, ist es unser Ziel, die Stärken Hennefs als Differenzierungsmerkmale noch besser herauszuar-
beiten. In einem ersten Schritt haben wir im Arbeitskreis Wirtschaft und in der Fraktion solche Profil-
eigenschaften identifiziert und Ideen gesammelt, wie man diese Stärken noch unterstreichen kann. 
Den dazu bei der Stadt eingereichten Antrag mit ausführlicheren Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage www.hennefpartei.de in der Rubrik „Anträge“.  

• Beschilderung 
Neue Schilder im ganzen Stadtgebiet sind auch bei uns in Geistingen nützlich. So wird der Straßen-
nutzer am Kreisverkehr wesentlich besser geführt, zudem wird neuerdings schon in Hennef auf 
Geistingen hingewiesen. Und die neuen Schilder zu den Gewerbegebieten, die die CDU seit vielen 
Jahren gefordert hat, verhindern, dass sich die LKWs in die Wohngebiete verirren. 

Wenn Sie Anregungen oder Fragen haben, melden Sie sich bei uns. Dabei kann es sich auch um kleine Dinge 
handeln: In der Vergangenheit haben wir z.B. erreicht, dass die Wehrstraße an der Theodor-Heuss-Allee auch 
in westlicher Richtung ein Straßenschild erhält, oder wir haben die Verwaltung um den Austausch defekter 
Leuchtmittel in Straßenlaternen gebeten. Sie sehen, die Anlässe sind vielfältig. Wir freuen uns auf den Kontakt 
mit Ihnen. 

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen, sonnenreichen Sommer. Erholen Sie sich gut und, falls Sie verreisen, 
kehren Sie gesund aus Ihrem Urlaub zurück! 

Mit besten Grüßen 
 
 
 
 
 
 
Besuchen Sie unsere Homepage mit vielen weiteren Informationen unter www.hennefpartei.de. 

Jens Winter  Martin Gerards 


